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Zeitschriften
Theologie un Religion deckung ermöglıche die Überwindung des Schwangerschaft muUusse In jedem Fall als 1N-

alten Problems, WI1€E Geschichte Gottes und dividuelle Entscheidung VO der Schwan-
BÜCHELE, ERWIG Jesus un! die Of- Geschichte der Menschheit und WI1e€e Heıls- un dem Berater erarbeıtet werden.
tentlichkeit. In Theologische Quartal- un Universalgeschichte ZUSaAMMENSC- Pränatale Dıagnostik sel 1UT ach iındıvıdu-
schrıft Jhg 165 Heftt (1985) 14—28® AC! werden könnten. Corset aller- eller, austührlicher genetischer Beratung

dings uch davor, sıch In der Theologıe vertretbar und die für Beratung un für dıe
Der Autor möchte mi1t diesem Beıtrag in
das biısher vernachlässıgte Gespräch ZW1- vorschnell und unretlektiert Kategorıen Durchführung der Diagnostik Verantwort-

4US anderen Diszıplinen bedienen, lıchen trügen dıe Verantwortung dafür,schen neutestamentlicher Theologıe un sıch dem Phänomen des Erzählens na- da{fßs sıch keine Automatısmen, Handlungs-christlicher Sozialethik eıintreten. Dazu hernfragt ach dem Thema „Offentlichkeit“ IMUsSsSier der Handlungszwänge entwickel-
LE  5 Be1 der Beratung solle iıne eraneiwort-

1im Neuen Testament,; wobel wenıger hı- Kultur un Gesellschaft are freiheıitliche Entscheidung zwischen
storisch-kritisch dieses Thema heran-
gyeht als aus einem gesamtbiıblischen Frage-

den Alternatıven, eın iınd miıt genetisch
BEIZ JEANSPELLIPEE: Chine 35 Aans, C definierter Abnormıität akzeptieren der

horizont heraus. Durch seın Leben un:! suttit? In Esprit Aprıl 1985% 30—48® die Schwangerschaft abzubrechen, erarbe1-
Handeln chaftfte Jesus bewulfst Offentlich-
keıt un stofße damıt auf dıe taktısch herr-

teLl werden. Über die genetische BeratungDıiıe weıtere Entwiıcklung ın der Volksrepu- hınaus müfsten den Famılıen, die ihre SECNC-chende Offentlichkeit seıner Zeıt Dıie blik Chına 1St mıt eıner SaNZCN Reihe VO tisch stıgmatısıerten Kınder akzeptiert hät-
öttentliche Bedeutung selner Botschatt CI- Fragezeichen versehen: Werden die Kräfte,
welse sıch darın, daiß die Menschen nıcht tcn, langfristige, konstante und veranct-

die iıne OÖffnung betreiben, das wortliche Beratung und Begleitung ANSC-als Momente ıhrer bestehenden OÖffentlich- nötıge Standvermögen haben, diese uch boten werden.
keıt anspreche, sondern ın ıhrer personalen weıterhın durchzusetzen? Ist 1es eıne OfFf-
Eınmalıgkeıit. Gerade adurch ecCc die NUung, die wirklıch dıie chinesische Kırche un Ökumenestrukturelle Gewalt seiner Zeıt auf Jesu Gesellschaft durchdringen wiırd, oder han-
Verhalten 1n der Offentlichkeit stehe ganz delt sıch DU eiınen Versuch, WIrt-
1mM Diıenst der Offenbarung des „Umsonst schaftliıchem Erfolg kommen? Welche HERMANN Ist die
der Liebe“ Diıeser Diıenst ertordere C Stellung wırd ach 1997 Hongkong e1InNn- Nachkonzilszeit Ende? In Stimmen der
nıcht der Versuchung nachzugeben, die nehmen”? Die Zeitschrift Esprit eröffnet miıt Zeıt Jhg 116 Hefrt (Aprıl
vorgefundene Offentlichkeit manıpulatıv MO ZIROdiesem Beıitrag eıne Serlie VO Beıträgen
als Miıttel ZAUE 7weck einzusetzen. Jesu Ööf- ber dıe östlıchen kommunistischen Gesell-
tentliches Wırken vollziehe ıch daher uch schaften. Der Autor tragt verschiıedenste Im gegenwärtigen Streıit die Wertung
1m Verborgenen WI1e 1ın der Offentlichkeit. des Konzıls und der VO ıhm angestoßenenEiındrücke, Erwartungen, Befürchtungen, Entwıicklung der Kırche plädıert PottmeyerIm übrıgen ber durchziehe das Motiıv der Eiınschätzungen wırtschaftlichen, SO71A-
Offentlichkeit des Wıirkens un Handelns len un polıtıschen Fragestellungen —_ für die Notwendigkeıt eıner u  r dritten
Jesu alle Evangelıen. Phase 1mM Rezeptionsprozel. Nach derINCN, hne da{fs ber letztlich

sSten Phase des Überschwangs und derkönnte, WI1Ie wiırklıch weıtergehen wırd
CORSENL: AUL Le theologien tace Wıe unsıcher die Entwicklung ımmer och zweıten der Enttäuschung sSE€1 Jetzt iıne

1St bzw als solche uch VO den Chinesen CU«Cc Phase tällig, die den Streıit der elekti-Conteur evangelıque. la recherche une
VE  j Interpretationen untereinander een-theologie narratıve. In Recherches de selbst wahrgenommen wırd, zeıgt 1Ur fol- den un den Buchstaben der KonzıilstexteSciences Relıgieuses Jhg 73 Heftrt (Ja gende Beobachtung: Nach Ansıcht der CHıe

nuar-März 61—84 1mM „Geıist” des Konzıls MI1t Hılte eiıner Her-se1l der einzıge Garant der eiınmal meneutık deuten mMUSSEe, dıie dem Charakter
Das Heft der „Recherches“, dem der Be1- eingeschlagenen Polıitik Deng X120p1ing des /weıten Vatıkanums als Konzıls desselbst. Immerhiın 1St dieser ber 80 Jahre alt.
Lrag ENTISTAMML, 1St dem Thema „Nar- Übergangs gerecht werde. Das, W as der
ratıvıtät un Theologıie” gew1dmet, wobe!ı Jeder Chinese [9) sıch den Gesund- vorkonzılıaren Theologıe verbindlıch sel,heitszustand des Parteıichefts. Nur 1es al-dıe Passıonserzählungen der Evangelıen als leın zeıge schon, WI1Ie sehr dıe Polıitik mUuUSse Jjetzt aut der LECU ‚ WONNCHNECH Basıs
Anschauungsmaterial dienen. In diesem Chinas VO der Persönlichkeit der eıner Communio-Ekklesiologie und einer
Rahmen tällt (lorset der DPart Z, 1n eiınem chrıstlıchen Anthropologie angeeıgnet WeTr-Spıtze gepragt werde, und da{fßs keıne dertheologiegeschichtlichen Durchblick die tormellen Garantıen, dıe das Regıme gebe;, den IDIG Ireue zu Konzıl verlange, dıe
wıichtigsten Stationen namhaftrt machen, tradıtıonellen W1€ dıe Lehren des
dıe ZAUDT: Aufwertung des „Narratıven“ In der auft lange Sıcht eınen VWert besäßen. Konzıls In iIhrer Juxtaposition neh-

Theologie eführt haben Seıine CHROEDER-KURT 19918! un versuchen, „ıhr Nebeneinander
Autmerksamkeit gılt dabe1 dem Übergang durch 1ne vertiefte theologische Reflexion
VO  — der enggeführten Kerygmatheologıe Indikationen ZUr pränatalen Dıagnostik. un eıne ErnNEUErLE kırchliche Praxıs In e1-
Bultmanns Käsemann mıt seıner ück- Grundsätze und Konflikte. In Zeitschrift

für Evangelıische Ethık Jhg 29 Heft (Ja- He weıterführenden Synthese vermit-
frage ach dem hıstorıschen Jesus, dem VO nuar/ März 30—49 teln  “ Hılfreich ware ach Meınung DPott-
Barth herkommenden großen Entwurt VO INCYCIS ıne zweıte (Generatıon VO Kom-
Eberhard Jüngel, Gott als Ere1igni1s den- Je weıter sıch dıe Möglichkeiten der prana- der Konzılsdokumente, die —
ken und den Überlegungen VO Johann talen Dıiagnostik entwiıckelten, rel- ben eıner eingehenden Aktenkenntniıs uch
Baptıst Metz AA Notwendigkeıt des Er- ter un tieter werde der Abgrund zwıschen dıe bısherige Wırkungsgeschichte In ihre

beratendem Arzt unzählens für die Theologıe. Es gehe be]l dıe- Wıssenschaftler, krıtısche Betrachtung einbeziehen würden.
ser Entwicklung nıcht NUu das Verhält- Schwangerer, zwıschen Rationalıtät un Nıcht wenıger unabgeschlossen als die Ine
Nn1ıSs VvVOoO Erzählung und Argumentatıon Leben Auf diesem Hıntergrund geht die terpretation der Konziılstexte sEe1 dıe Rezep-der dıe Vermittlung des Glaubens utorın Problemen der pränatalen Dıiagno- t10N des Konzıls als Bewegung. Da das
Jesus Christus mıt der heutigen Kultur, stik ach Dabe!] stellt S1€ als Grundsätze Konzıl sıch selbst als pfingstliches Ere1gn1ssondern dıe grundsätzlıche Wıederent- auft Dı1e Entscheidung tür der pra- verstanden habe, könne seıne wahre He-
deckung der Erzählung als einer theologı- natale Dıagnostik und dıe Entscheidung zeption NUu ıne Erneuerung der Kırche 1m
schen Grundkategorie. Diese Wıederent-, ber Fortbestand und Abbruch der Heılıgen (Gelst seIN.


